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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
Das GEG lässtfurdie Berechnung des Chergiebedails unterschiedliche 
Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen 
können. I nsbes ondere weg en standardisierter Randbedingungen erlau-
ben die angegebenen Werte keine Ruckschlusse auf den tatsächlichen 
Energieverbrauch e au sgewiesenen B edarfswerte der Skala si nd spe-
zifische Werte nach dem GEC pro Quadratmeter Gebaudenutzflache 
(An), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebau 

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 16 Oktober 2023 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer: HE-2025-005613566 

 

Energiebedarf 

Treibhausgasemissionen kg CO2-Äguivalent /(m' a) 
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Anforderungen ormaß GEC  • FJ.11Erigni4arrdadebiarchnungen  verwendete n Verfahren 
Verfahren nach DIN V 18599 

Fr imarrinerdebedad Regelung nach § 31 GCG ("Modellgebäudeyerfahren") 
Ist-Wert kWh/(m,  a) Anforderungswert kVVh1(n.9.a) Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG 

neraelische Quantal der GaNtudehiale "•' 

Ist Wert W/(79 .K) Arnornorungswed Warn' K) 

Np eingehalten 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

- 
Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien 
Nutzung omouorbarer Energien .ur Heizung , fur Alarmwasser 

) Nutzung zur Erfüllung der 85%-EE•Regel °email § 71 Absatz 1 in 
Verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG 

Crfullung de' 65'.(i-Ef.-Regel durch pauschale Erfüllungsoptionen 
nach § 71 Absatz 1,3.4 und 5 In Verbindung ml § 710 bis h GEG3 
f Hausubegabestation (Wermentetz) (§ 71b) 

Warrnepurripc (§ 71e) 
t 1 Stromdirektheizung (§ 7Id) 

soiarlhermitcht Anlage (§71a) 
I Heizungsanlage für Blomasse oder Wasserstoffe-deriyate (§ 71f.g) 

Warmapumben Hybndherzung (§ 71h) 
I Solarthermie Hybndheizung (§71h) 

Dezentrale. elektrische Warmeasserberertung (§ 71 Absatz 5) 
Frfullung der 65%-EE-Regel auf Grandlage einer Berechnung im 
Einzelfall nach § 71 Absatz 2 GEC Anteil War- Anteil EE' Anteil EE6 

mebereit- der Einzel- aller 
Art der erneuerbaren Energie stellung anlege Antigen' 

Summe° 
1 Nutzung bei Anlagen. fur die die 65%-EE Segel nicht 

Art der erneuerbaren Energie Anteil 2C i° 

fit -• 

Nit 
I I  weitere entreat) und Flauteningen in der Anlage

Summee 

1  ruche Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 
2  nur bei Neubau sowo bei Modernisierung im Fall § 80 Absatz 2 GEG 

Mehrfachnennung möglich 
4  EFH. Einfarnlienhaus, NIFH Mehrfarnilienhaus 

Anteil der Einzelanlage an der Wärmebereitstellung aller Anlagen 
Anteil FE an der Wonnebereitstellung dar Einzelonlagelaller Anlagen 

nur bei einem gemeinsamen Nachweis ml mehreren Anlagen 
Summe einschließlich gegebenenfalls weiterer Eintrage in der Aniugu 
Anlagen, die vor dem 1 Januar 2024 zum Zweck der mbetnebnahme in 
einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt worden sind oder ehret Uber-
gengsregelung untertollen, gemäß Herechnung im Einzelfall 

In Anteil EE an der Warmebereitstetlung oder dem Warme-IKalteenergiebed 

flotIonrotr, Golware AG, VaeaucInpab, 5 1 7 



186,1 kWhi(m'•a) 

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Zeitraum 

von i bis
Energieträger 

01 01 2020 31 12.2023 Heizöl 

01 01.2020 31.12.323 I Leerstandszuschlag 

( , weitere Eintrage in Anlage 

169,2 kWh/(m2  a) 

Energie- Anteil 
verbrauch I Warmwasser 

(kWh] (kWh] 

139679 19680 119999 1,19 

1,10 4139 i 1622 2518 1.19 

 

1 

Klima-
faktor 

Anteil 
Heizung 
(kWh) 

Primär-
energie-
faktor-

1,10 

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 16. Oktober 2023 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registnernummer: HE-2025-005613566 
 

Energieverbrauch 
Treibhausgasemissionen 52,4 kg CO,-Aguivalent i(ml.a) 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 

169,2 kWhf(m2.a) 
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Vergleichswerte Endenergien 
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen 
sich auf Gebaude, in denen Wärme fur Heizung und 
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt 
wird. 
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme 
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, 
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer 
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit 
Kesselheizung zu erwarten ist 
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Erläuterungen zum Verfahren 

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter 
Gebaudenutzflache (A„) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnflache des Gebäudes. Der tatsachliche Energieverbrauch eines 
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab 

siehe Fußnote 1 our Seile 1 des Energieausweises 
gegebenenfalls ouch Leoistandszuschlage. Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh 

Cinfamillenhaus. MFH Mehrfamlienhaus 
Motlgenroth Software AG, Veft‚raurnspate. 5 1 7 



Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer: HE-2025-005613566 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 

Maßnahmen zur koster-gLinstigen Vercesse-ung der Energieeftz.enz sind 

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen 

empfohlen (freiwillige Angaben) 

in Zu-
sammen-
hang mit 
größerer 
Modemi-
SIOR1 • 

als geschätzte 
Einzel- Amortsa-
maß- tionszeit 

nehme ' 

geschätzte Kosten 
pro eingesparte 
Kilowattstunde 

Endenergie 
Nr. 

X moglich nicht moglich 

Maßnahmenbeschreibung in 
einzelnen Schntten 

Bau- oder 
Anleentelie 

ENERGIEAUSWEIS fur Wohngebaude 
gemäß den .§.§, 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 16. Oktober 2023 

t wettere Einträge .m Anhang 
-

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen T  Dipl.-Ing. Robert Diether, Schomsteinfegefrneister 

Sind erhältlich bei/unter.
Stemstraße 25, 61200 Wölfersheim 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

z. 
siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 

Hongenroth Sofmare AG, VetLre.K.rePASS 5 1 7 



Angabe Gebäudeteil — Seite 1 
Be Wohngebauden die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen 
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemaß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu 
beschranken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im 
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe 
„Gebäudeteir deutlich gemacht. 

Erneuerbare Energien — Seite 1 
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare 
Ene•gen genutzt werden Bei Neubauten enthalt Seite 2 (Angaben zur 
Nutzung emeuerbarer Energien) dazu weitere Angaben. 

Energiebedarf - Seite 2 
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primarenergiebedarf 
und den Endenergiebedarf dargestellt Diese Angaben werden rechne-
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der 
Bauunterlagen bzw. gebaudebezogener Oaten und unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten, 
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere 
Warmegewnne usw) berechnet. So lasst sich die energetische Qualität 
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage 
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen 
erlauben ale angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsachli-
chen Energieverbrauch. 

Primärenergiebedarf - Seite 2 
Der Pnmarenergebedart bildet are Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er 
oerücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergefaktoren 
auch die sogenannte „Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z. B. Heizöl, Gas, 
Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die 
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. 

Energetische Qualität der Gebäudehülle —Seite 2 
Angegeben et der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsflache bezogene Transrnissenswärmeveriust Er beschreibt die 
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-
fassungsflachen (Außenwände. Decken. Fenster etc.) eines Gebäudes. 
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen 
Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes. 

Endenergiebedarf - Seite 2 
Der Endenergebedart gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsledingun-
gen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes 
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedart ist die Energiemenge 
die dem Gebaude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen 
und unter Berucksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, 
damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und 
die notwendige Lüftung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert 
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. 

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien zur Erfüllung 
der 65%-EE-Regel — Seite 2 
§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der 
Inbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt werden, 
grundsätzlich zu mindestens 65 Prozent mit erneuerbarem Energien betrie-
ben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdrücklich nur für neu eingebaute 
oder aufgestellte Heizungen und überdies nach Maßgabe eines Systems 
von Übergangsregeln nach den §§ 71 ff, GEG. In dem Feld "Angaben zur 
Nutzung erneuerbarer Energien' kann fur Anlagen, die den §§ 71 ff. GEG 
bereits unterfalen, die Erfüllung per Nachweis im Einzelfall oder per pau-

schaler Erfüllungsoption ausgewiesen werden Für Bestandsanlagen, auf 
die §§ 71 ff. nicht anzuwenden sind oder fur die Übergangsregelungen 
nach § 71 Absatz 8, 9 oder § 71i - § 71m GEG oder sonst ge Ausnahmen 
gelten, können die zur Wärmebereitstellung eingesetzten erneuerbaren 
Energieträger aufgeführt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der 
Wärmebereitstellung des Gebäudes ausgewiesen werden. 

Endenergleverbrauch — Seite 3 
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt 
Dabei werden de Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes 
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste 
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen 
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch 
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung 
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert 
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu 
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können 
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie 
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung 
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhangen. 
Im Fall längerer Leerstande wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse 
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale 
berucksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen 
in die Erfassung eingegangen sind. ist der Tabelle "Verbrauchserfassung' 
zu entnehmen. 

Primärenergieverbrauch — Seite 3 
Der Primärenergieverbraudi geht aus dem für das Gebäude ermittelten 
Endenergeverbrauch hervor. Wie der Primarenergiebedarf wird er mithilfe 
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils einge-
setzten Energieträger berücksichtigen. 

Treibhausgasemissionen — Seite 2 und 3  
Die mit dem Pnmarenergietedart oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen. 

Pflichtangaben für Immobilienanzeigen — Seite 2 und 3 
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 87 
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafur erforderlichen 
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart 
der Seite 2 oder 3 

Vergleichswerte — Seite 2 und 3 
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte fur grobe Vergleiche der Werte die-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind 
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen 
Vergleichskategorien liegen. 

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023 

Erläuterungen 
 

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 

Hattgeovelh Software AG Vertraunspass 5 1 7 
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